
Nachricht.
In der Sache von der Rea?-'

«iittg vo» I. Krause u. Pbilip In dem
Wesco, Administratoren v.der I Waisen-Ge»
Hinterlassenschast Dr. Peter s'richt v.Lecha
Martin, letztbin vo» Ma- Caunty.

cungie Taunschip.
Und jetzt, Mai den 4ten, tSSS, ernannte

die Court die Hrn. Jacob DilliilM',Peter
Nenhard »nd Jacob Säger, als AuNtoreu,
»in obige Rechnung nberzusettel», und eine
Vertheilung unter die Creditoren deS besag-
ten Verstorbenen zu machen.?Und nnn, De-
cember 8, 1838, ist diese Verordnung bis znm
nächsten Termin verlängert worden und dem

nächst festgesetzten Waisengericht ist Ber'cht
darüber zn erstatten.

Von den Urkunde»,

5> W. Kneip, Schreiber.
Die obgemeldeten Auditoren werde» sich

z» obigem Endzweck versammeln, Mittwochs
den 2'jsten Januar 188!', nin 10 Übr Vor-
mittags, am Hause von Samue l G n >»-

p e rt, i» Allentaun-wanu und wo sich alle
dabei interessirte Personen einfinde» mögen.

December 24. nq?3m
N. B. Diejenigen, welche Attfordernngen an

obige .Hinterlassenschaft babcn, belieben
solche an obigem Tage einzubringen.

Scheriff's Verkaufe.
Kraft unterschiedlichen ans der Court vou

Eommon Ploas von Lecha Caunty an mich
gerichteten Befeble vo» Venditiona Erponas,
soll öffettklich zum Verkauf ausgebole» wer-
de», nämlich:

Am Samstage, den 26ste» Tag Jannar,
nächstens, »m 10 Übr Vormittags, an dem
Hause vonDaniel Hans m a u.Gastwirtk
in Heidelberg Tmmschip, Lecha Cannty, ei»
gewisser Strich oder «ruck Land, l.egend in
erjagten Heidelbera Tannschip, stoßend an
Land vo» George Rer, William Webr, Dan-
iel Sensinger, Daniel Peter und andere, ent-
haltend 88 Acker, mehr oder weniger, mit
der Zl'gibe. Auf welchem sich befindet, ein
zweistöckigtes steinernes Wirtbsbans, ein
einstöckgtes steinernes Wohnbans, ein gro-

ßes steinernes Brennbans, eine große stei-
uerne Schweizerschcner, so wie ein großer
Främ-Sched. Das Land ist wohl mit Was-
ser verseben, so wie mit Holz- und Wiesen-
land. Es befindet sich anch ei» gnter Baum-
garten auf diesem Eigentbnm, nnd ein nie-
fehlender Wasserstrohm ist durch Röhren vor
das Haus gebracht.

Eingezogen und in Erec»tio» genommen
als das sonstige Eigenthum von William
Feiisterinachcr.

Dergleichen Dienstags, den 29sten, nm
10 Uhr Vormittags, au dem Hause von I o-
sua Stähler, in Nieder - Macnngie
Tauuschip, ein gewisser Strich Land, liegend
in erjagtem Niedcr-Macungie Tannschip, in
Lecha Caunty, stoßend a» Läiidercie» von
DanielSchneider,Wm. Bans, Jacob Diefen-
derfer u. Jac. Schuler, euthaliend 38 Acker
mehr oder weniger, mit derZn gäbe. s?lcker da-
von ist Holzland. Hierauf ist errichtet, ein
einstöckigtes Blockbaus und ein großer Främ-
Stall. Dieses Eigenthum ist gut mit Was-ser versehen nnd es befindet sich ebenfalls ein

WWZ Aepfekßanmgarten anfdem Platze,
und in Ereentiou genommen

/das sonstige Eigenthum von Samuel
ck e r.

Deßgleiche» z» derselbe» Zeit nnd am
Hause, ein gewisser Strich Land,

liegend in Ober - Milford Taunjchip,
Lecha Cauntv, Stoßend an Landereien
von Henry Mnsselinan, George Wetzel nnd
John Ltatler, entbaltend 3 Zlcker «nd LoRn-
tben, mebr oder weniger, geklärtes Land ;
auf welchem ist errichtet ein einstöckigtes
Blockbaus nnd Blockstall.

Eingezogen »nd in Erccution genommen
als das sonstige Eigenthum von Ada m
H eck m a n:

Und in Kraft eines Befehls von Levari
Fanas, an mich gerichtet, soll öffentlich znni
Verkauf ansgeboten werden. Mittwochs den
LlZsten Januar, nm 10 Übr an de», Hanse
von Sainn ' l Ä n in bert Gastwirib in
Ailentann, alle jene zwei gewisse Grnndlot-
ten, a» der S«dseire der Job» Straße i« Al-
lentaun li?gend, stoßend östlich au Lotte N.
572 und Südlich an einer öffentlichen Alley,
westli l, an die Ann Straße und nördlich an
erjagter Zohu Straße. Jede Lotte cutbält in
Front an der Jobn Straße 60 Fuß > nd in
Tiefe 230 Fuß, bezeichnet in der Plan erjag-
tem Stadt mir den Nummern 556 und 600,
zusammen mit dem Erbschafllichen und
allem Zngebörigen.

Soll verkauft werde» als das letztherige
S'genlbum des verstorbene» Friedrich
Manco u r t.

Jonathan D. Mcckcr, Schcriff.
Scheriffs-Auit, Allentaun.

Deember 26.1838. nq?4m

An Assessors.
Da die verschiedenen Assessors in diesem

Eannty durch ein Gesetz verpflichtet sind, die-
ses Jabr eine Liste der Statistik von jedem
T'slnp anzugeben, so erbietet sich biermit ein
Mann der genau mit dem neuen Gesetz be-
kannt ist, solche Listen für Assessoren zn berei-
ten. Man melde sich in dieser Druckerei.

Allen tau», Dec. 26. nq?3m

Wird verlangt,
Ein Knabe von IS l>is 17 Jakren alt,znr

Erlernung des Schumacher Handwerks, anch
einige Gesellen, die ibr Handwerk gut verste-
hen. Man melde sich nahe am Comihaus,
i» Allentaun, bei

Jonathan Neichard.
Den 9. Jan, nq73n>

Ein fremdes Mntterschaaf.!
, Befindet sich schon seit 3

auf dem Platze
Ztes Unterschriebenen, in

Taunschip.
rchtmäßige Eigner kau

wenn er sein Ei-
Mentbum beweiset u»d die Uukosten bezahlt,

sogleich abholen bei

Salomen Mvw.
Janaar, s. ISSS. »?gm

Nachricht
In der Court von Common Pleas,

von Lecha Caunty.
CharlcS Daubert, ) Anklage snr Ebeschei«

gegen sdung, oder Anslösnng
Lncetta Daubert, ? von den Ehebanden.

An Lueetta Daubert..
Ikr werdet hiermit Obacht neh«

men, daß eine sonstige Vorladung
aus dem Gericht dieser Cannty an
ruch ergangen ist, unter den 3ten

December, dieses Jahrs, nnd
der abqestatteteNericht lautete dabin, daß ibr
nickt n> Vecha Cauntv zu finden wäret. Des-
halb bin Ich lonatban D. Meeker,
Scheriff von ersagtem Ca»nty dnrcli das Ge-

richt beordert, euch, Lucetta Daubert, Nach»
richt zu geben, nud zwar vier Wochen hinter
einander, in der deutschen nnd englische» Zei-
tung dieses Canntis, daß ibr am ersten Tage
an nächster Court, (welches der vierte Tag
Februar 1839 ist) vor dieses Gericht in der
Stadt Alle,,taun zu erscheinen, nm euren
Ebemann, Charles D a u b e e t, auf
seine Beschwerden gegen euch zn antworten.
Ihr seid demzufolge auch benachrichtigt, daß
am achten Tag dieses Dezember-Monats die
Court George Rboads, Esq. ernannte, nm
Zenqnisse deshalb zu nehmen, nud daß der
lBte Tag December als der längste Termin
anberanmt wurde, um Zeugnisse zu bören und
Unterricht zu empfange», damit dieselben in
der Protbonotars-Zlmtsstube dieses CanntieS
verwabrt werden mögen.

Jonathan D. Meckcr, Schcriff.
Alleutaun, Lecba Cannty, ?

December 18, 1838. > nq?4m

Neue Güter.
Boas n n d S t c m

haben soeben ein großes Assertement Franzö-
sischer, Brittischer nnd Amerikanischer trocke-
ner Waaren erbalten,worunter sich befinden:

Feine blan-s.tnvarze BombasinS.
Sclnvarze Glanzstoffe.
Schwarze Gro de Rbein.
Farbige Gro de Rap.

Schwarzes seidenes Westenzeug.
Fäncy do.
Seiden Velentia do.
Schwarzer Seiden-Velvet.
Schwarze Sattin Stocks.
8-4 Tartan Plaid Schawls.
Schwarze nnd weiße do.
Il?<1 schwärze Merino do.
8-4 nemnodi. Brosche do.
Caschmerc do.
Cball» Scarfs.
Gedruckte Musline.
Grnne und weiße Grans Veits.
Schwarzer nnd weißer Italienischer Cräp,
Eine große Verschiedenheit von Damen

Halstncher.
Schöne seidene Sacktücher.
lakonet.
Verschiedene Arten Flänel.
Neumodischer Buckski» Cassimere.
Blauer do.
Umerbemder von Lämmerwollc.
Uiiterbosen do.
Baumwollene s>emder.

nebst einen« auserlesene» Assertement von
Satinets und sebr schönen Catlnnen.

Allentaun, Dec. 5. nq?4m

Groccrccs.
Die Unterschriebenen haben

soeben erbalren. einen großen n.
frische» Vorratb von Grecenes,

Viquvrc» und Fischen, zu verkaufe» bei
Boas und Stcm.

Allentaun, Dec. 5. nq?4>n

Thcc: Thce!
Soeben erbalten ein allgemeiner

Vorratb von Tbee, von der besten
Qualität, zu verschiedene» Preisen

zu verkaufen, bei
Boas und Stein.

Allentaun, Dec. b. »q?4m

Crockery, :c.
Soeben erbalten, ein frischer Vorrath von

Crockern, Queens- und GlaS-Waaren, zu
verkaufe» bei

Boas nnd Stein.
Allentaun, Dec. 5. nq?4m

Waschmgton Garde-Hotel.
No. 70. Vinc Straße, Philadelphia.

Madam Wilhclmine Vvgel, macht
hiermit ihre» Fre»nde» und dem Publikum
im Zlllgrmeiiie» ergebe»st beka»»t, daß sie da«?
oben genannte Hotel seit dem I. November
übernommen hat, welkes frnher von Herrn
I. Christ nann und kurzlich von Herrn V.
Pabstmann Debatten wurde.

In der Hoff»»»g, von ihren Freunden nnd
den Bürgern dieser Stadt mit ibrem Besuch
beebrt zu werde», wird sie sich es zur Pflicht
machen, die beste» deutschen nnd französischen
Weine zu halte», so wie die besten Eignere.

Ihre Zimmer znm Empfanq der Reisen-
den, so wie permanenter Kostgänger, befin-
de» sich in der besten Oidnnng. Auch wird
der Tisch stets zur Zufriedenheit ihrer geehr-
te» (Wsie bedient werden.

ILD-Es werdqi auch Kostgänger angenom-
men, welche ihrff Wohnzimmer anderwärts
habe».

Philadelphia, Nov. 2fi.

Wirthshaus zu verlehnen.
Unterzeichnete wünscht sein

zu verlegnen. Es
WWKW liegt in Süd-Wheithall, an der
großen Straße von Allentiun nach Knntz's
Fort, nahe bei Nenhard's Mühle, uud eine
Meile von Allentaun. Das Haus ist nen
erbaut von Steinen, zwei Stock l,?ch und ge-
räumig und bequem für Wirthschaft einge-
richtet, nnd hinlänglich mit Stalluug uud
Scheds versehen. Auf Verlangen können
auch II) Acker Land dazu erhalten werden.

Das Nähere kann man bei dem Eigner er-
fahren, der nahe dabei wobnt.

John liiiidt.
Dec. 12. nq-?3m

' Ein Schullehrer.
Der im Stande ist in Deutsch und Eng-

lisch den Kindern Unterricht zu ertheilen,
wird sogleich angenommen. Man melde sich
unverzüglich bei

George Ringer, ?

George Anndt, 5
' "

S. Wheithall, Januar S. 1839. *?3 m
Stiefel- und Schuh -Stohr.

znm Schild des großen Stiefels.
Nv. 4 W i ls o ll 's Gebäude in der Hamil-

ton Straße Allentann.
Die Unterschriebe-

R u I neu benachrichtigen
die bisherigen K»N-

des Herrn S a-
in nel Wanner,
so wie das geehrte
Publikum überhaupt

daß sie sein ausgedehntes Assortiment von
Stiefel und Schuhe» gekauft haben und an
dem alten Stande das Geschäft nun auf ihre
Rechnung betreiben, woselbst sie zum Verkauf
aiibiclen, etwa

ÄX) Paar Stiefel
von jeder Benennung und einer vorzüglichen
Qualität, nebst

5M Paar Giimmi-Neber-Schuben,
von einer vorzügliche« Qualität, welche zn
erniedrigte» Preisen zn haben sind. Auch
habe» sie ein vollständiges Assortement von
Manns. Weibs- und Kinderschubeu, nebst
wasserdichten Morrocco-Schuheu für Frau-
enzimmer, welche mit einem vornehmen Pelz
gefüttert sind, die sie ebenfalls wohlfeil abse-
tzen werden.

Da sie jederzeit eine Anzahl erfahrene Ge-
sellen unter ibrer Aussicht beschäftigt halten,so können sie jede Art Kundenarbrit ans die
kürzeste Anzeige und nach de» neuesten Mo-
den auf das Beste verrichte».

Sie Kossen durch gute, pünktliche und billi-
ge Bedienung sich nicht nnr der srübern
Kundschaft, sondern auch der des Publikums
überhaupt würdig zu machen.

Jeremias Schmidt.
Anthony Siegfried.

Alsentann December 5. nq?3M.

Ch arte sColve^
Schneider in Hanovcr Tannschip,

Dankt seinen Freunden und Kunden hier-
mit fnr das ilmi bisher geschenkte Zntranen
in seinem Geschäfte n. bitter um dieForttauer
ihrer Gunst, die er sich durch gnte Arbeit n»d
Billigkeit zn erhalte» bestrebe» wird.

, Drei Schneider-Gesellen,
Die gute und fleißige Arbeiter sind, wer-

den non ilnn sogleich verlangt. Sie können
ans lange Zeit Arbeit nnd giuen Lohn erhal-
ten, wenn sie sich baldigst melden.

Dec. 12. nq?4m

Haus u. Lotte zu verkaufen.
Der Unterzeichnete bietet hiermit seine

zwei 2 stöckigte backsteinerne Häuser, ,» der
John Straße, ein Tqnäre vom Eonrthansr
entfernt, z»m Verkauf au. Dieselben sind
erst seit 2 Jahre» vou reu beste» Materiellen
erbaut worden, und sie solle» wohlfeil nnd
anf leichte Bedingungen verkauft werden.
Gleichfalls wird auch eme leere Ecklotte, wel-
che an obige Häuser austößt,;iimVerkaufa»ge-
boteu. Wen» obiges Eigeiitbnni nicht bis
znm Isten Jaiinar nächstens, verkauft wird,
so soll es auf eiu labr, vom ersten April an,
verlehnt werden. Man melde sich bei

Cl'arles 31. Nnhc.
Allentann, December I». nq?3m.

l Wilt'6 alter Standplatz,
Sattlerei

von Verfertigung jeder in die-
»vÄ Fach einschlagender Arti-
ckel, als da sind:
Damen- nnd Herren-Sattel, Koffer,
Pferde Geschirre, Zaume, Kümmere,
nnd alle andere Sorten von Sattler - Waa-
ren, werden von dem Unterschrieben an obi-
gem Standplätze auf das billigste und Dau-
erhafteste und in der kürtzesten Zeit verfertigt.
Auch hält er jederzeit obige Artikel vorrä-
tlng. Er bittet feine Freunde nnd das Pub-
likum überhaupt um ihre geneigte Kund-
schaft und wird sich bestreben, dieselbe in al-
len Stücken zu verdienen.

Reparaturen, die in seinem Geschäfte ein-
schlagen werden schnell und billig besorgt, von

Benjamin F. Jennings.
December 5. nq?3M.

Nachricht.
Ist hiermit gegeben, daß Administrations-

Briefe auf die Hinterlassenschaft des verstor-
bene» Peter Seidel, letzthin von Hei-
delberg Tannschip, Lecha Eaiinty, dem U»,
terzcict 'ieten verwilligt worden sind. Deß-
wegen haben alle diejenigen, welche noch an
besagte Hinterlassenschaft Anforderungen zu
machen baben, ihre Rechnungen unverzüglich
gehörig bestätigt, dem Unterzeichneten einzii-
bäiidigen?und solche die noch an dieselbe
schuldig sind, werde» sogleich abbezahlen, an

Jacob Peter, Adm^or.
Dec. 12. nq?-6>n.

Ein Dearbcrn Wagens
Ein beinahe neuer leichter Dearborn-

Wagcn mit stählernen Springe!, ist z» einem
billige« Preis zn verkaufen. Man melde sich
bei

George Wetherhold.
Allentam.'. Dec. 19. nq?3m

Der Postreiter kommt!
Diejenige die ilire Zeitungen zwischen Sll-

lentann, Bethlehem, Hellerstaun, Spring-
tau», Quäkertaui' und Ober-Sancona wäh-
rend dieses Jahr von mir haben tragen las-sen, belieben das Postgeld an die Plätze zu
thun,wo sie ihre Zeitungen bekommen. Ich
babe meine mir Treue gegen euch er-
füllt, und ich denke meine Knude» werde»
die Ihrige auch nicht versäume».

Carl Singer.
December IS. U Mi

Ike »ukscriker ost'ors ttie
lounts of l'vpe for «nln at » reuso-
nnkle? pric«?. vix :

aliout LOO Ik. Klnnll I'i?»
" 300 lb. Urevicr

togetker will, an »k«oi tmsnt os!'a»cv
tz?pe, coluin» rules ökl?.

'l'lie above i» in 016er, -Mtl
lin, lieen in u«e ioi-!i>»oui 18 manlki? I
it »'ist bv »c>l6 ckenp if b«.'
m.ilie »oc»o, to

(?. 64«v.
Oecemkar IL.

Durch Privat Verkauf.
Schätzbares Allemauncr Eigenthum.

Der Unterzeichnete bietet hiermit folgendes
> schätzbare Eigenthum zum Privat-Verkanf
an, nämlich:

Ein drei- stöckigtes backsteiner-
Wohnhaus, riebst einer
Grund, gelegen in der Ham-

miltou Straße, die nächste Tlnire zn der
Druckerei des "Lecha Patrivrs." Dasselbe
ist ganz neu, und sehr bequem für irgend
ein Geschäft eingerichtet, u.id liegt gerade im
Mittelpunkt der Stadt. Die Lotte worauf
das Haus steht ist 20 Fuß in der Front nnd
230 Fuß in der Tiefe, auf welcher gleichfalls
ein guter Främ-Stall nebst anderen breiuom-
lichen Gebäuden errichtet ist. Eine Zisterne
und Wasser - Heydrant befindet sich im Hofe
und ein guter Keller ist unter dem ganzen
Hause.

Gleichfalls, bietet derselbe zum Privat
Verkauf an:

Drei Stadt-Lottten,
gelegen in der Ann Straße, gerade gegenü-
ber der Evangelischen Kirche nud der "Frei-
en Halle," stoßend au Lotte vou Capt. I. I.
Schmidt, embaltend jede ttv Fnß in Front
und 230 Fnß in der Tiefe.

Kanfliebbaber können obiges Eigenthum
zu irgend einer Zeit in Augenschein nehmen,
wenn sie sich melden bei

Peter Hoffman.
Meutaun, Dec. 19. nq-«m

Zu verlehncn.
Der Unterzeichnete ist gesonnen seinWirths-

haus zu verlehneu, gelegen in Nord-Wheit-
ball Taunschip, Lecha Cannty, nahe bei Sieg-
frieds Brücke, nebst Stalluug, Garte» und

w. Besitz kau« bis zum nächsten I. April
gegeben werden

Daniel Siegfried.
Dec. 12. nq?Jm

Heu wird verlangt.
Der Unterschriebene bezahlt den höchste»

Marktpreis für gutes Timoth y- und
S ch >v a m m-H e n.

V!atthe,v Selftidge.
Dec. 12. nq?3M.

Ein Schullchrer
wird gesucht.

Die Detttsche Reförmirte uud Lutherische
Gemeinde iu Allentann, sucht einen Lelirer,
der die Deutsche Sprache verstebt »nd die
Orgel Spielen nnd Vorsingen kann. Ueber-
dies wirdö erfordert, daß er gute Zeugnisse
binsichtlich feines Cbaraklers gebe. Man
beliebe sich zn melden zwischen iinn »iid dem
ersten nächste» Januar, bei

William Ecfert,
David Scholl,
Levi Woodring.
Salomon Keck,
Casper Kleckner,
John I. Krause,

Dec. 5. »q?3m

N a ch r i ch t
wird hierniit gegeben, daß PliilipPea r-
so «, Assignie von Holm A. Groß, unter einer
freiwilligen Ueberschreibuug, seine Rechnung
in der Court von Ccmmon Pleas für Lecl'a
Cannty kinberichtet hat. Daher wird birrmit
Nachricht gegeben, daß besagte Rechnung
zur Bestätigung der besagten Conrt von Com-
mon Pleas am 4. Februar nächstens, vorge-
legt werde» wird, falls keine Eliiwendungen
gegen dieselbe gemacht wird.

Von den Urkunden:
Christian F. Beitel, Proth.

Decenib. 2ti. n<>?4m

N achri ch t
wird hiermit gegeben, daß Charl e 6 Keck,
Zlssignie von Elie.6 Weiß, unter einer frei-
willigen Uebertreibung, seine Rechnung iu
der Court von Eomnivu Pleas für Lecha
Eauuiy einberichtet hat. Daher wird hiermit
Nactwicht gegeben, daß besagte Rechnung
zur Bestätigung der besagten Court von Com-
mon Pleas am 4. Februar nächste«!«, vorge-
legt werden wird, falls keine Einwendungen
gegen dieselbe gemacht wird.

Von den Urkunden:
Ckristian F. Beitel, Proch.

Decemb. 26. nq?4»,

8 fremde Schaaft,
Befinden sich schon seit 4

Monaten auf dem Platze!
n deö inO.

Sakona!<annschip. Der
rechtmäßige Eigner kann j

wenn er sein
Eigenthum beweiset und die Unkosten be- i
zahlt, sogleich abholen bei

Samuel Schneider, Wink !
December 35. Z»>!

Ei» fremder Schaafbock,
Befindet sich schon seit ö Wochen

Platze des Unterzeichne-ten, in Heidelberg?.ni,ischiv. Der
» echtmäßige Eigner kau., denselbengegen Erlegung der Unkosten abholn, bei

Godfl icd Peter.
Heidelberg, Januar s.

''A,,-' Ia y n e's

Indtan Erpectornt,
Wird empfohlen als die beste zubereikrt»:

Medizin für
Husten, Erkaltung, Auszehrung, Enq-
brüstigkeit, Keuchhusten, schweres Ath-men und alle Krankheiten der Brust'
und Lunge.

Diese Medizin wird von viel?» uuwelche
respektabel« Personen recommandirt, welche
durch dieselbe curirt wurden. Viele, welche
lange Zeit unter Hnsten und Brnstkrankhei-
ten litten und geglaubt haben sie wären mit
der Auszehrung befallen, wurden in kurze?
Zeit gänzlich cnrirt und znr völligen Gesund-
heit gebracht.

Viele Certificate wurden von Personen der
erste» Classe einpfangc», welche es als ihre
Meinung angebe«, daß diese die beste Medi-
zin sei, welche sie jemals gebraucht hätten.
Der Ehrw. lonitkan Going, t). v. Her-
ausgeber des American Baptist, sagt, daß er
in Gefahr war zn Erstücken durch ein sipwe-
res Kalt anf der Brust, «nd daß er durch e «

ne Dosis von diesem Indian Erpectorant
gänzlich hergestellt wurde. Madame DelkS,
von Salem, Ren-Jersey, wnrde von einem
schweren Athmen, womit sie zwanzig Jahres
befallen war, d»rch den Gebrauch von zwM
Flaschen dieser Medizin gänzlichcnrirt. MaW
damb Ward, gleichfalls von Salem, wurde?
von derselben Krankheit dvrch den Gebräu«
vo» einer Flasche önrirt. Eine junge Dar-
me, gleichfalls von Salem, welche, wie Je«'
dermal»« glaubte, an einer tiefen Auszehrung
litt, wnrde dnrch den Gebrauch von drei
Klaschen gänzlich curirt. Dr. Hamilton,
von St. James Süd-Carolina, war bedeu-
tend geplagt mit Hnsten, rauhem Hals und
Lungenbeschwerde; durch den Gebranch er»
ner Flasche von dieser Medizin wurde er-
gänzlich hergestellt.

Wer noch denWerth dieser Medizin be«
zweifelt, der lese den folgenden Brief von eil
»er Person, die kein Interesse in dem Der-'
kauf desselben hat.

"An Dr. Jayne. Geehrter Herr! Die
auffallende uud beinahe wunderbare Wir-
kungen, welche Jbre schätzbare Hnstentropsen
an meinem Nachbar, dem Ebrwürd. Herrn
Nusling, hatten, der, wie Sie sich erinnern
werden, von seinen Aerzten aufgegeben war,
und der selbst alle Hoffnung verloren batte,
jemals wieder predigen zu können, der aber
dnrch de« Gebrauch von Ihrer Medizin so
weit hergestellt wurde, daß er nicht allein
ausgehen, sondern auch predigen konnte,
machte einen so starken Eindruck auf mein
Memiith, daß, nachdem ich mit mehreren
Freunden darüber gesprochen und erfahren
katte, daß Sie ein regelmäßig stndirter Arzt
sind, »nd daß Ihr Mittel keins von jenen
Onacksalber-Mediniien ist, womit das Pub«
likum so häufig betrogen wird denn Sie
miissen wisse», daß ich <i» Todfeind von
Quacksalbern biui ch zu Ihnen gieng und j

Dutzend Gläser kaufte, »nd Ihnen sagte, daß
wenn ich so lange leben sollte, um sie einneh»
men zu können, Sie wieder von mir hören
sollten. Ich lebe »och »nd bi» jetzt gcslind.
Dank dem gütige» Gott und Ihren Husten-
tropfen, nnd ich erfülle jetzt mit Vergnügen
mein Verspreche».

"Für 20 Jahre lang hatte ich beständig
an einen trockenen Hnsten, Schmerzen in der
Brust »nd schwerem Arbcm gelitten ; die letz-
ten 5 Jahre waren meine Heiden im Früh-
jahr »nd Herbst »och vermehrt dnrch kaltes
llcberlanfen und Fieber. Ich war ganz zil
eiiixm Merippe abgezehrt; blos mit der größ-
bat Mühseligkeit konnt.' ich die Treppe auf u.
ei, kommen. Mein Appetit war verloreii,
und meine Kräfte halten mich so weit verlas-sen, daß meine Freunde glanbten, ich könnte
mir »och einige Wochen leben, wenn ich keine
Önlfe bekäme. In der That, mein Herr,
meine Lage war so vollkommen elend z» mir
selbst, und so beschwerlich für meine Familie
daß ich willig fnhltc zn sterben, wen» es dem
Meister gefalle» sollte mich abzurufen. Al-
lein ich borte von Ihrer Medizin uud bekam
Hülfe. Ja! es war der Balsam von Gilead
für meinen armen kranken Körper. Ehe ick»
ein Glas voll genommen hatte, empfandich
Linderung, nnd zu meiner größten
bewirkte der fortgesetzte Gebrauch die glück-
lichste Veränderung. In Kurze, mein Hert,
Ihre Medizin hat mich vollkommcn kurirt?
und ich kann mit Wahrheit sagen, ich wnn»
sche nicht besser z« sein.

"Nun betrachte ich es alö meine Pflicht,
die ich Ihnen und dnrch Sie dem Publikum
schuldig bin, meinen lim stand bekannt zu
machen, indem ich glanbe, das es ein Mittel
sein wird, um Huiiderte die an der nämli-
chen Krankheit leiden, znm Gebranch von

i Ihrer Medizin aufzumuntern, welcher ich,
nebst dem Seegen Gottes, mein Veben ver-
danke. Es stekit Ihnen frei, mein Herr, Ge-
branch von diesem Brief zu Ihrem Vortheilzu mache» und meinen Umstand so ausge-
dehnt bekannt zu machen, als es Ihnen^ge-
fällig ist. /

"Mit immerwährender Dankbarkeit Mr«bleibe ich, mein Herr, Ihre dankbare Fr.Mn. .
din. Mary Gill,

No. 78. Tamany Sir.
Als Zusal; zu den obigen, könnten mehrere

hunderte Fällen angezeigt werden, wo dieseMedizin den Keuchhusten (Blauen Husten »

gänzlich cnrirt hat, nachdem viele andcxi'
Mittel ohne Erfolg gebraucht wurden.

Verfertigt alleinig von Dr. D. Ia y n «

tletzthin von Salem, Neu Jersey,)',» seinenDrong.qist nnd (Zhemischku Waarenlager
Ro. A) Sud!ite Strafte, gegeunber der Kon-
greß Halle, iu Philadelphia; aber keine i,l
recht vkne seine geschriebene Unter-scbrlft auf den. Ueberschlag an der Zlussensei.te der Flasche.

No. M Süd Zte Strafie,
Db'Nc schätzbare Medizin ist labe>>Sch,mdl'ö Apotheke...

Allcntau«. August 22. '

So.'ben in d.estr
Dukend, Um.

George avalchington,
lnit nl Aiiecdolekl beglme

c'M 7 Bildern sejicrt.)


